
Der Kaiser hat geweint!

Der Kaiser hat geweint;
Und wißt ihr wohl, warm» ?
Das Volk ist nun sein Freund,
Verkündend seinen Ruhm!

Der Kaiser  hat geweint;
Und wißt ihr sein Gefühl?
Er kennt nun seinen Feind
Drum schweigt der Schmerz nicht still.

Der Kaiser  hat geweint;
Was macht sein Auge feucht?
Weil jetzt die Sonne  scheint —
Der Heuchler d'rob erbleicht!

Der Kaiser  hat geweint;
Sein Herz erweitert sich;
»Mein Volk hat's gut gemeint,
Es gab sein Blut für mich!«

Der Kaiser  hat geweint;
Ihn rührt  des Volkes Lohn:
Es stehet nun vereint
Mit Lieb  um seinen Thron!

Wien, im März 1848.
A . Palme.
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